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1. Betreff: Baubeschluss Neubau Feuerwehrhaus West, Lindenstr. 14, 77656
Offenburg-Waltersweier

2. Beratungsfolge: Sitzungstermin  Offentlichkeitsstatus
1. Haupt- und Bauausschuss 30.11.2020 offentlich
2. Gemeinderat 14.12.2020 offentlich
3. Finanzielle Auswirkungen: Nein Ja
(Kurzibersicht) [] X
4. Mittel stehen im aktuellen DHH bereit: Nein Ja
I X
[ ]in voller Hohe [X teilweise 3.000.000,00 €

(Nennung HH-Stelle mit Betrag und Zeitplan)
5. Beschreibung der finanziellen Auswirkungen:

1. Investitionskosten
Gesamtkosten der MalRnahme (brutto) 3.745.000,00 €
Objektbezogene Einnahmen (Zuschisse usw.) ./. 323.000,00 €
Kosten zu Lasten der Stadt (brutto) 3.422.000,00 €

2.Folgekosten

Personalkosten €
Laufender Betriebs- und Unterhaltungsaufwand

nach Inbetriebnahme der Einrichtung bzw. der

Durchflhrung der Malinahme €

Zu erwartende Einnahmen (einschl. Zuschusse) ./.

Jahrliche Belastungen
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Beschlussantrag (Vorschlag der Verwaltung):

Der Haupt- und Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgende Beschlisse zu
fassen:

e Dem Neubau der Feuerwehrhaus West in Waltersweier entsprechend der vorlie-
genden Entwurfsplanung und Kostenberechnung wird zugestimmit.

e Der Nachfinanzierung in Héhe von 697 TEUR im Rahmen des Nachtragshaus-
halts 2021 wird zugestimmt.
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Sachverhalt/Begriindung:
Strategische Ziele:

Ziel D4 Durch die nachhaltige Sicherung der Leistungsfahigkeit der Freiwilligen
Feuerwehr Offenburg wird der Brand- und Zivilschutz gewahrleistet.

Ziel E3 Die Stadt betreibt eine aktive Klimaschutzpolitik und die Anpassung an
den Klimawandel. Sie setzt sich insbesondere die Reduzierung der
CO2-Emissionen um -60% bis 2050 (Bezugsjahr 1990) zum Ziel.

1. Anlass:

In den beiden Ortsteilen Waltersweier und Weier wurden bereits im Jahr 2015 die
beiden damaligen Einsatzabteilungen zur einer gemeinsamen ,Einsatzabteilung
West"“ zusammengelegt. Dadurch entstand eine leistungsfahige Einsatzabteilung der
Feuerwehr Offenburg mit derzeit 41 aktiven Kameradinnen und Kameraden.

Vor allem das ehemalige Feuerwehrhaus Weier war nicht mehr als Feuerwehrstand-
ort tragbar. Dort fehlten Umkleideraume und entsprechende Sanitarraume. Die Spin-
de der aktiven Feuerwehrangehdrigen waren in der viel zu kleinen Fahrzeughalle
untergebracht. Aus diesen Griinden musste das alte Haus aufgegeben werden. Die
damals neu zusammengelegte Abteilung ,West* wurde im Bestandsfeuerwehrhaus
Waltersweier untergebracht. Zum damaligen Zeitpunkt wurde der an das Haus an-
grenzende Bauhof der Ortverwaltung Waltersweier dem Feuerwehrhaus zugeschla-
gen und als Umkleideraum ertlchtigt, um beide ehemaligen Wehren dort unterzu-
bringen. Eine Garage des Bauhofs wurde ebenfalls dem Geratehaus zugeschlagen.
Dort ist jetzt der MTW/ELW (Mannschaftstransportwagen/Einsatzleitwagen) der Ab-
teilung untergebracht. In der Fahrzeughalle wurden die beiden St/LF (Staffelldsch-
fahrzeuge) eingestellt, die beide in der AAO (Alarm- und Ausrickeordnung) der Feu-
erwehr Offenburg bericksichtigt sind. Aber auch hier ist es nach wie vor nicht mog-
lich, die Umkleide Frauen und Manner voneinander zu trennen. Sanitaranlagen flr
Damen sind ebenfalls nicht vorhanden.

Der Neubau soll auf dem gleichen Grundstick des Feuerwehrhaus Waltersweier
entstehen.

Dieser Standort ist aus Sicht des Feuerwehrbedarfsplan hier sinnvoll, da das Indust-
riegebiet Waltersweier von dort aus zeitnah zu erreichen ist. Ein weiterer wichtiger
Grund ist, dass der Standort das einzige Geratehaus der Feuerwehr Offenburg west-
lich der Kinzig ist. Von dort aus kann auch bei Ausfall einer der Kinzigbricken das
Einsatzgebiet gut abgedeckt werden.
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Aufgaben der Feuerwehr Offenburg, die Uber den Grundschutz (1 Léschzug) hinaus-
gehen, wurden in der Vergangenheit auf die 9 Einsatzabteilungen aufgeteilt. Dabei
ist die Abteilung West in Unterstitzung fur die ABC-Gruppe flur die Dekontamination
bei Gefahrstoffeinsatzen zustandig. Gleichzeitig Gbernimmt die Abteilung die Unter-
stutzung der Sondereinheit Wasser- und Eisrettung. Deshalb sollen in dem neuen
Feuerwehrhaus neben den zwei S/TLF und dem MTW/ELW auch der GW-Wasser-
rettung und ein GW/T — Dekontamination stationiert werden.

Von daher ist es notwendig das Feuerwehrhaus mit 5 Fahrzeugboxen auszustatten.

In der Folge wurden im Doppelhaushalt 2020/2021 durch den Gemeinderat auf
Grundlage einer ersten Uberschlagigen Kostenprognose 3.000 TEURO fur die Bau-
malinahme bereitgestellt.

Die Abteilungen Waltersweier und Weier sollen hierflir, basierend auf den bisherigen
Beschlissen von Gemeinderat (Fortschreibung des Feuerwehrbedarfsplan Druck-
sache 041/20), Ortschaftsraten und Feuerwehrausschissen im Jahr 2022 ein neues
gemeinsames Feuerwehrhaus erhalten.

2. Planung:

Grundlage fur den Planungsauftrag vom September 2019 fir das ,Feuerwehrhaus
West" ist das Raumprogramm der Feuerwehr basierend auf der DIN 14092-1 (Stand
2012) und GUV-I 8554 (Stand 2012).

Der Zuschnitt des Baugrundstuicks fuhrt zu einigen Zwangen in der Bebauung.

Die bestehende Brunnenanlage wird in den schmaleren Grundstlicksbereich verla-
gert. Eine Zu- und Ausfahrt flir Feuerwehrfahrzeuge zur Rémerstralie muss herge-
stellt werden.

Trotz dieser Schwierigkeiten ist es gelungen, ein architektonisch anspruchsvolles
Gebaude zu planen, das den Anforderungen der Feuerwehr in allen Belangen ge-
recht wird.

Zunachst wurde die Variante ,Umbau und Erweiterung des Bestandsgebaudes® un-
tersucht. Aufgrund der Grundstlcksform sowie organisatorischer und planerischer
Abhangigkeiten ist es nicht méglich das geforderte Raumprogramm mit allen dazu
gehdrigen Ablaufregeln wirtschaftlich umzusetzen, sodass die Nachnutzung mit Er-
weiterung des Bestandsgebaudes im November 2019 verworfen wurde.

Demzufolge war es Aufgabe des Fachbereich 5 eine Variante ,Neubau® zu entwi-
ckeln. Die Architektenleistungen (LPH 1-3) wurden komplett in der Abteilung 5.3 er-
bracht. Die Tragwerksplanung und die erforderliche TGA-Planung sind inzwischen
beauftragt.
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Ende Januar 2020 wurde das Entwurfskonzept mit der Feuerwehr besprochen, wel-

ches als Grundlage flr die weitere Planung freigegeben wurde (siehe Anlage):

- Abbruch des Bestandsgebaudes und Errichtung eines Interimsgebaudes fur die
Bauphase

- Neubau einer Fahrzeughalle mit 5 Stellplatzen mit zweigeschossigen Lagerrau-
men im hinteren Bereich und einem zweigeschossigen Verwaltungsbau

- Herstellen eines Parkplatzes mit 25 Stellplatzen inkl. neuen Ein- und Ausfahrten
zur Linden- und Rémerstralde

- Erstellung des Ubungshofes mit Ein- und Ausfahrt fiir die Feuerwehrfahrzeuge
zur Romerstralle

Die geplante Gebaudeanlage besteht aus der Fahrzeughalle mit zweigeschossigen
Lagerraumen, um die Gebaudekubatur effizient zu nutzen und einem zweigeschos-
sigen Verwaltungsgebaude, ausgerichtet zum neuen Parkplatz.

Im Erdgeschoss sind die Umkleiden mit Sanitaranlagen geplant. Im Obergeschoss

befinden sich die Schulungs- und Verwaltungsraume.

Bei der Auswahl der Baumaterialien haben Kriterien wie Okologie, Nachhaltigkeit,
Lebenszykluskosten, Recycling und ein schonender Umgang mit Ressourcen eine
wichtige Rolle gespielt. Der gewahlte Massivholzbau ist in diesen Punkten allen kon-
ventionellen Bauweisen klar Uberlegen. Daher wurde entschieden den Neubau in
Holzbauweise auszufihren.

Auf einer Stahlbetonplatte wird ein Holztragwerk fiir beide Gebaudeteilen aus massi-
ven Brettsperrholzwanden und Brettsperrholzdecken errichtet. Aufden wird das Ge-
baude mit einer Mineralfaserd@mmung versehen und mit einer hinterlifteten Holzfas-
sade verkleidet. Beide Pultdacher werden extensiv begrunt. Fenster und Turen in
den Fassaden werden in Holz-Alu ausgefuhrt. Im inneren Bereich werden die Wande
je nach Nutzungsart mit Gipskartonplatten oder Wandfliesen verkleidet. In der Fahr-
zeughalle anstelle eines Bodenbelags eine geglattete Betonbodenplatte verbaut.

Im Verwaltungsbereich kommt je nach Nutzungsart Linoleum oder Fliesenbelag zur
Ausfihrung.

Hauser in Holzbauweise sind wertstabil, langlebig und erflllen in ausgezeichneter
Weise ein kreislaufwirtschaftliches Prinzip, wie es einer 6kologisch bewussten Le-
bensweise zugrunde liegt. Dazu verbraucht es wahrend des Herstellungsprozesses
weit weniger Energie als andere Materialien.

Dieses Holzgebaude bindet ca. 80 Tonnen CO? und bremst dadurch den Klimawan-
del.

Die Technische Planung fir das Feuerwehrhaus wurde im Zusammenhang mit der
bevorstehenden Heizungssanierung in der benachbarten Freihofhalle konzipiert.
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Es ist geplant, im Rahmen des Neubaus des Feuerwehrhauses ein Nahwarmenetz
zwischen Halle und Feuerwehrhaus aufzubauen. Die Heizzentrale verbleibt dabei,
wie bisher, in der Freihofhalle. In diesem Zusammenhang kann dann die sowieso
fallige Heizungssanierung des 26 Jahre alten Heizkessels der Halle unter Nutzung
von Synergieeffekten erfolgen. Geplant ist in der Halle neben der Erneuerung der
Warmebereitung auch der Ersatz der ineffizienten Luftungsheizung durch eine De-
ckenstrahlheizung, mit denen inzwischen in fast allen Offenburger Hallen die Behei-
zung der eigentlichen Hallen zur allgemeinen Zufriedenheit und sehr energieeffizient
erfolgt. Die LUftung wird dann auf die reine Be- und Entliftungsfunktion reduziert.

Die Umstellung der Warmebereitung flr das genannte Nahwarmenetz wird auf ein
zukunftssicheres Warmepumpensystem unter Nutzung von Photovoltaikstrom vom
Dach der Halle und entweder des Grundwassers oder von Abwarme des benachbar-
ten Rechenzentrums der Markant erfolgen. Dazu und zur regenerativen Sanierung
der Hallenbeheizung wird eine separate Vorlage vorgelegt werden, wenn alle Rah-
menparameter geklart sind und vor allem abschlief3end geklart ist, in welcher Héhe
Zuschusse erlangt werden kdnnen.

Es wird dabei auch besonderes Augenmerk auf die Katastrophensicherheit und Re-
dundanz des gewahlten Heizungssystems gelegt werden.

Die MalRnahmen flr das Nahwarmenetz werden aus einem separaten Budget finan-
ziert, im DHH 2020/21 wurden hierfur bereits Mittel eingestellt.

Strom- und Warmeversorgung fur das Feuerwehrhaus werden von der Freihofhalle
erfolgen. Eine 30kWp PV-Anlage auf der Halle dient zur Eigenstrombedarfsdeckung
der Halle sowie des Feuerwehrhauses. Durch Einsatz eines 40kWh Stromspeichers
kann die Eigenverbrauchsquote von 28% auf 65% gesteigert werden.

Fur die Notstromversorgung wird im Feuerwehrhaus ein Diesel-Notstromaggregat mit
ca. 60kVA Leistung installiert. Im Notstromfall wird das Feuerwehrhaus vom &ffentli-
chen Stromnetz getrennt und vom Notstromaggregat autark versorgt. Samtliche
Steuerungs- und Kommunikationstechnik ist mit Pufferbatterien unterbrechungsfrei
mit Strom versorgt.

Die Fahrzeughalle mit Lagerraumen wird mit ROhrenradiatoren beheizt.

In den Umkleideraumen im Erdgeschoss wird eine FuBbodenheizung eingesetzt um
eine konstante Temperierung zu erreichen. Der Schulungsraum im Obergeschoss
wird mit Deckenstrahlplatten beheizt. Damit kdnnte zuklnftig eine eventuelle Kihlung
nachgerustet werden.

Das Feuerwehrhaus wird mit einem zentralen Luftungsgerat mit Warmerickgewin-
nung und Einzelraumregelung ausgestattet.
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Die Grunanlagen des neu gebauten Feuerwehrhauses in Waltersweier verbinden
Funktionalitat, Asthetik und einen geringen Pflegeaufwand. Der Zielsetzung, so viele
Bestandsbaume wie mdglich und insbesondere die alte Zerr-Eiche zu erhalten, die
im Gesamtbild des baumbestandenen Ortseingangs als ortsbildpragend gewertet
werden kann, werden die AulRenanlagen somit gerecht.

Durch die raumliche VergroRerung des Feuerwehrhauses muss der vorhandene
Brunnen mit Aul3enanlagen versetzt werden. Der neue kleine Platz, der in einer was-
sergebundenen Wegedecke ausgefuhrt wird, setzt die Bestandsdenkmaler und den
Sandsteinbrunnen neu in Szene und gibt ihnen einen wirdigen Standort.

Eine neue Mdblierung ladt zum Verweilen ein. Die Aufenthaltsflache wird eingerahmt
von bluhenden Staudenpflanzungen und einzelne, neue Baumpflanzungen erganzen
den Altbestand in den neu gestalteten Bereichen. Aus den bisher als Landschaftsra-
sen gefuhrten Rasenflachen werden extensive Wiesenflachen, die sowohl durch ei-
nen 6kologischen Mehrwert als auch durch geringe Pflegekosten tGberzeugen kén-
nen.

Die Verlegung des Brunnens mit Umgestaltung der Freiflache in der ,Grundstlcks-
spitze® werden aus einem separaten Budget finanziert, im DHH 2020/21 wurden be-
reits Mittel hierfur bereitgestellt.

Am 14.09.2020 wurde in einer gemeinsamen Infoveranstaltung den Mitgliedern der
beiden Abteilungen sowie den Ortschaftsraten der betroffenen Ortschaften Walters-
weier und Weier Gelegenheit gegeben, die Planung in Augenschein zu nehmen. Die
Resonanz aus der Veranstaltung war durchweg positiv.

3. Planungsbeteiligte:
Um die erforderliche Planungstiefe fur eine verlassliche Kostenberechnung zu errei-

chen, wurden seitens der Verwaltung bereits folgende Planungsleistungen extern
vergeben und / oder selbst erbracht.

Gebaudeplanung: Stadt Offenburg, FB 5, Abt. 5.3 Planung

Freianlagenplanung: Stadt Offenburg, FB 5, Abt. 5.1 Grinflachen,
Umweltschutz

Tragwerksplanung: Ingenieurblro Quarti GmbH, Offenburg

Baugrunduntersuchung: IFAG GmbH, Willstatt-Legelshurst

Planung TGA- Elektro: Vollmer Ingenieure GmbH & Co.KG, Kehl

Planung TGA- HLS: Vollmer Ingenieure GmbH & Co.KG, Kehl

Energieberatung: Ingenieurblro Quarti GmbH, Offenburg
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4. Kosten und Finanzierung:

Auf Basis einer ersten Kostenprognose ist im Doppelhaushalt 2020/2021 ein Investi-
tionsvolumen von 3.000 TEUR veranschlagt worden. Diese Zahl wurde anhand des
Neubaus des Feuerwehrhauses in Buhl hochgerechnet.

Mit der Fortschreibung der Entwurfsplanungen und unter Beteiligung der weiteren
Fachplanungsburos wurden die technischen und baulichen Standards definiert und
bewertet. In diesem Zug wurden die Kostenschatzungen zur Kostenberechnung nach
DIN 276 fortgeschrieben, dies ist in der untenstehenden Tabelle 1 dargestellt.

Die Kosten wurden nach BKI und uber stadtinterne Vergleichsobjekte ermittelt; diese
konnen jedoch konjunkturbedingt schwanken, da nach wie vor Hochkonjunktur im
Baugewerbe herrscht.

Der Neubau in Holzbauweise wurde als Grundlage fir die Kostenberechnung gelegt
(siehe Tabelle unten). Zum Vergleich wurden die Kosten fur die Ausfuhrung des Ge-
baudes in konventioneller Massivbauweise gerechnet. Diese sind mit einem Gesamt-
betrag von ca. 50 TEUR nur unwesentlich gunstiger.

Die vorliegende Kostenberechnung Uberschreitet den Ansatz des urspringlichen
Kostenrahmens um ca. 19 % und liegt damit gerade noch eben im einschlagigen
Toleranzrahmen von +/- 20 %.

Zusatzliche Leistungen, welche zum Zeitpunkt der Kostenprognose noch nicht be-
kannt waren, sind nun in der Kostenberechnung enthalten. Diese Leistungen beinhal-
ten die Errichtung eines Interimsgebaudes, den Abbruch des Bestandgebaudes und
die Notstromversorgung fur das Feuerwehrhaus. Die Gesamtkosten flir diese zusatz-
lichen Leistungen werden mit ca. 185 TEUR berechnet.

Der Neubau des Feuerwehrhauses West ist zuschussfahig. Ein entsprechender Zu-
wendungsantrag wurde im Februar 2020 gestellt, woraufhin im Juni 2020 ein Bewilli-
gungsbescheid in Hohe von 275 TEUR bei der Verwaltung eingegangen ist. Dabei
handelt es sich um einen Festbetrag in Abhangigkeit von der Anzahl der zu schaf-
fenden FW-Fahrzeugstellplatze.

Auch aus dem Fdrderprogramm des Landes fir Kommunen IKK —Energieeffizient
Bauen und Sanieren kdnnen Finanzmittel generiert werden. Mit dem Erreichen des
KfW Standard 55 ist die Aufnahme eines zinsverbilligten Darlehens in H6he von ca.
970 TEUR erforderlich, um daraus einen Tilgungszuschuss in Hohe von 48 TEUR zu
erhalten.
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Tabelle 1: Kostenberechnung nach DIN 276, Grundlage Entwurf

Neubau Feuerwehrhaus West DHH 2020/21 Kostenberechnung
Budget 30.09.2020
KG 200 Herrichten + ErschlieRen 22.610 € 24.990 €
KG 300 Baukonstruktion 1.603.967 € 1.822.316 €
KG 400 Techn. Anlagen 570.010 € 695.468 €
KG 500 AuBenanlagen 211.149 € 313.368 €
KG 600 Ausstattung + Kunst 58.905 € 60.000 €
KG 700 Baunebenkosten 533.359 € 643.858 €
Gesamtkosten brutto 3.000.000 € 3.560.000 €
Abweichung in % 100,00 % 118,66 %
Zusitzlich Leistungen:
KG 300 Abbruch Bestandgebaude 47.500 €
KG 300 Errichtung eines Interimsgebaudes 68.000 €
KG 400 Versorgungsilt. fur Interimsgebaude 12.000 €
KG 400 Notstromversorgung 35.000 €
KG 500 Unterbau fur Interimsgebdude 22.500 €
Gesamt zusatzl. Leistungen brutto 185.000 €
Aktuelle Gesamtkosten brutto 3.185.000 € 3.745.000 €
Forderungen:
FW Stellplatze 275.000 € 275.000 €
KfW 55 (Tilgungszuschuss) 48.500 €
Holzbauférderung noch in Prifung
Gesamt F6Tderungen brutto 275.000 € 323.500 €
Kosten Stadt Offenburg brutto 2.725.000 € 3.422.000 €

Somit belaufen sich die aktuellen Kosten flr den Neubau des Feuerwehrhauses ins-
gesamt auf 3.745 TEUR.
Unter Berucksichtigung aller Zuschusse in Hohe von rund 323 TEUR ergibt sich so-

mit eine Nettobelastung flr den Haushalt in Héhe von 3.422 TEUR.

Im Vergleich zu den Planungen des Doppelhaushalts bedeutet dies eine Verschlech-
terung von 697 TEUR. Die Deckung dieses Fehlbetrages erfolgt durch Bereitstellung
im Nachtragshaushalt 2021.
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5. Zeitplan / Terminplan:

Entwurfs- und Genehmigungsplanung: 07/2020 — 11/2020
Ausflhrungsplanung u. Ausschreibung: 12/2020 — 03/2021
Vergabe: 01/2021 — 04/2021
Bauphase Provisorium: 04/2021

Bauphase Abbruch Bestand + Neubau: 05/2021 — 05/2022
Fertigstellung/ Inbetriebnahme: 06/2022

6. Fazit:

Die Verwaltung hat zusammen mit der Feuerwehr ein tragfahiges Gesamtkonzept
erarbeitet. Weitere Einsparungen im Projekt wie z.B. Reduzierung der Nutzflache
entgegen den Vorgaben DIN 14092-1 beim Schulungsraum, kénnten nur unter funk-
tionalen Einschrankungen erreicht werden.

Die Verwaltung empfiehlt daher dem Haupt- und Bauausschuss auf Grundlage der
ausgearbeiteten Entwurfsplanungen und Kostenberechnungen den Baubeschluss fir
das Projekt Neubau Feuerwehrhaus West zu fassen und die erforderliche Nachfi-
nanzierung im Nachtragshaushalt 2021 sicher zu stellen.

Anlagen (unmaRBstablich):

Lageplan
Ansichten
Schnitte
Grundriss EG
Grundriss OG



	FLD_VONAME
	FLD_VOATNR
	Anlage
	FLD_VOVERF
	FLD_SBVADTEL
	FLD_VOACDAT
	FLD_VOBETR
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen11
	Kontrollkästchen12
	Text27
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

